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1. Einleitung 

Die Planteam S AG wurde von der Kreisschule Lotten beauftragt eine 

Schulraumplanung mit Zeithorizont bis in das Jahr 2040 auszuarbeiten. 

Im Rahmen dieser Schulraumplanung wurden bestehende Prognosen zur 

Bevölkerungs- und Schülerentwicklung in den Gemeinden Hunzenschwil, 

Rupperswil und Schafisheim kritisch geprüft und mit einer aktuellen 

Schüler- und Klassenprognose 2025 ergänzt. Aufbauend auf diesen 

Prognosen wurde der Raumbedarf für die Kreisschule Lotten für die 

nächsten 15 Jahre abgeleitet.  

Auf dieser Grundlage wurden anschliessend Lösungsvarianten, resp. Ar-

gumente für den zukünftigen Standort der Kreisschule Lotten - an einem 

oder mehreren Standorten – ausgearbeitet.  

Dieser Bericht fasst die einzelnen Arbeitsschritte zusammen und zeigt die 

möglichen Handlungsoptionen auf, wie die benötigte Schulinfrastruktur 

der Kreisschule Lotten unter den gegebenen Umständen langfristig zur 

Verfügung gestellt werden kann.  

1.1 Organisation 

Auftraggeberin der Schulraumplanung 2040 ist 

■ David Fiore, Leiter Bereich Bau, Planung und Umwelt, 

Gemeinde Rupperswil, Poststrasse 4, 5102 Rupperswil;  

im Auftrag des Verbandsvorstands der Kreisschule Lotten 

Es wurde eine Leitgruppe eingesetzt, die im Verlauf der Erarbeitung 

mehrmals zusammenkam, um den jeweils aktuellen Arbeitsstand zu be-

sprechen. Die Leitgruppe bestand aus den folgenden Personen:  

■ Daniel Marti, Gemeindeammann Rupperswil 

■ Dave Schenker, Gemeinderat Rupperswil (Verbandsvorstand)  

■ David Fiore, Leiter Bereich Bau, Planung und Umwelt, 

Gemeinde Rupperswil 

■ Urs Wiederkehr, Gemeindeammann Hunzenschwil (Verbandsvor-

stand)  

■ Reto Sterki, Gemeinderat Hunzenschwil 

■ Nadine Widmer, Gemeindeammann Schafisheim  

■ Simonetta Cator, Gemeinderätin Schafisheim (Präsidentin Verbands-

vorstand) 

■ Rolf Beck, Schulleiter Kreisschule Lotten 

Die Mitglieder der Arbeitsgruppe sind unterstrichen gekennzeichnet. 
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Seitens der Planteam S AG waren die folgenden Personen mit der Erar-

beitung beauftragt: 

■ Mirco Derrer, MSc ETH Raumentwicklung & Infrastruktursysteme, 

Projektleitung 

■ Naymi Christoffel, MSc in Raumplanung, BSc in Architektur und Städ-

tebau, Projektmitarbeit 

■ Daniel Sax, Dipl. Geograf, Lehrdiplom Sekundarstufe II, Projektmitar-

beit 

■ Dean Künzli, BSc Stadt-, Verkehrs- und Raumplanung FHO, Projekt-

mitarbeit 
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2. Schüler- und Klassenprognose 2025 

2.1 Organisation 

Die Kreisschule Lotten (KS) wird von den drei Gemeinden Hunzenschwil, 

Rupperswil und Schafisheim getragen. Dank dieser Konstellation erhält 

die Schule ihren ländlichen Charakter und ihre Verbundenheit zu den 

Dörfern. Der Verbandsvorstand mit seinen drei Mitgliedern ist das stra-

tegische Gremium, während sich die Schulleitung vor Ort um die Orga-

nisation des Schulalltags und die Weiterentwicklung der Schule kümmert.  

Die Kreisschule Lotten ist in einem Zweckverband organisiert. So kann 

die Ausnützung der Klassenzimmer in den drei Gemeinden bestmöglich 

optimiert werden. Im Schuljahr 2024 / 2025 besuchten 296 Lernende in 

insgesamt 16 Schulklassen die Kreisschule Lotten. Die Schule unterrichtet 

gegenwärtig in allen drei Gemeinden; pro Gemeinde werden mindestens 

4 Klassen der Kreisschule Lotten unterrichtet. 

2.2 Vorhandene Schulinfrastruktur  

Der Kreisschule Lotten stehen momentan 17 Klassenzimmer zur Verfü-

gung, 8 Zimmer in Rupperswil, 4 Zimmer in Hunzenschwil und 5 Zimmer 

in Schafisheim. Die vorhandene Schulinfrastruktur hat unterschiedliche 

Qualitätsstandards. Mit Blick auf einen modernen Schulraum, der bzgl. 

Betrieb und Pädagogik den neuesten Konzepten entspricht, weist die 

vorhandene Schulinfrastruktur einen gewissen Anpassungsbedarf auf. 

2.3 Einflussfaktoren der Schüler- und Klassenprognose 2025 

Für die Prognosen der Schüler- und Klassenzahlen der Kreisschule Lotten 

wurden alle relevanten Angaben der Gemeinden Rupperswil, Hunzen-

schwil und Schafisheim berücksichtigt. Die nachfolgenden Einflussfakto-

ren mussten als Grundlagenarbeit bestimmt oder festgelegt werden. 

2.3.1 Einflussfaktor 1: Anzahl Kinder und Jugendliche nach Jahr-

gang und Schuljahr 

Die Grundlage für die Schülerprognose bildet die Anzahl der Kindergar-

tenkinder, Primar- und Oberstufenschüler sowie die Kinder im Vorschul-

alter der Gemeinden Rupperswil, Hunzenschwil und Schafisheim. 
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2.3.2 Einflussfaktor 2: Geburtenzahlen 

Als weitere Grundlage fliessen die jährlich von den Einwohnerkontrollen 

erhobenen Geburtenzahlen in das Modell ein. Der Durchschnittswert der 

letzten fünf Jahre wird als Ausgangswert für die Prognose verwendet. 

2.3.3 Einflussfaktor 3: Raumplanerischer Faktor (Bautätigkeit und 

Generationenwechsel) 

In Zusammenarbeit mit den Bauämtern der drei Gemeinden Rupperswil, 

Hunzenschwil und Schafisheim wurde eine Abschätzung der künftigen 

Bautätigkeit vorgenommen. Diese Abschätzung basiert einerseits auf be-

kannten Projekten, die in den Gemeinden geplant sind, andererseits auf 

Annahmen und Erfahrungswerten, welche sich aus der aktuellen Situa-

tion ableiten lassen. 

Durch die Festlegung einer bestimmten Anzahl Kinder pro neu gebaute 

Wohnung kann eine Schätzung der künftigen Anzahl Kinder, respektive 

Schüler vorgenommen werden. Diese Werte werden je nach geplantem 

Wohnungstyp (Klein-, Familien-, Alterswohnungen) ermittelt.  

Der raumplanerische Faktor der Schüler- und Klassenprognose ergibt 

sich aus dem Generationenwechsel (in den bestehenden Wohnungen) 

sowie der prognostizierten Bautätigkeit. 

2.3.4 Einflussfaktor 4: Zu- und Wegzüge 

Ein weiterer Einflussfaktor der Schulraumplanung bilden die Zu- und 

Wegzüge. Diese werden von einer starken oder ausbleibenden Bautätig-

keit beeinflusst. Die Prognose für die Zukunft wird auf der Basis eines 

Rückblicks erstellt. Entsprechend korrigiert wird dieser Faktor durch die 

starke oder ausbleibende Bautätigkeit. 

2.3.5 Einflussfaktor 5: Bildungsauftrag 

Zur Gestaltung des Schulbetriebs und des Unterrichts, beispielsweise zur 

maximalen Anzahl Schüler pro Klasse, speziellen Förderung, Blockzeiten, 

Übertritten etc. macht der Kanton Aargau Vorgaben und Empfehlungen.1 

Die Gemeinden haben die Aufgabe, diese Vorgaben und Empfehlungen 

mit einem gewissen Handlungsspielraum zu konkretisieren und umzu-

setzen. Auf der Basis dieser kantonalen Vorgaben und Empfehlungen so-

wie der Schüler- und Klassenprognose kann der zukünftige Raumbedarf 

mittels Prognosemodell aufgezeigt werden. 

  

 

1.  https://www.schulen-aargau.ch/media/schulen-aargau/schulorganisation/infrastruktur/schulhausbau/bksvs-empfehlungen-raumgr-

ssen.pdf 
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2.4 Zusammenfassung der Modellgrundlagen 

 
Szenario A 

(tief) 

Szenario B 

(mittel) 

Szenario C 

(hoch) 

Geburtenprognose 148 Geburten pro Jahr, + 0.0 % Zunahme 

Prognose Zu- und Wegzüge 

Kinder 0 – 6 Jahre  
+ 0.67 Kinder pro Jahr und Jahrgang 

Prognose Zu- und Wegzüge 

Kinder 6 – 15 Jahre  
+ 1.0 Kinder pro Jahr und Jahrgang 

Durchschnittliche realisierte Bautätigkeit 

2020 – 2024 
92 Wohnungen pro Jahr 

Projektierte Bautätigkeit  

2025 – 2035  
814 Wohnungen 

Ausbaugrad projektierte Bauten 60 % 80 % 100 % 

Kinderanteil pro Wohnung 0.4 (tiefer Anteil) / 0.8 (mittlerer Anteil) / 1.2 (hoher Anteil) 

Generationenwechsel 
Rupperswil und Hunzenschwil: 0 Wohnungen pro Jahr  

Schafisheim: 6 Wohnungen pro Jahr 

Anteil Privatschüler  

Anteil Lernende, welche für den Kindergarten oder  

die Primarschule in die Privatschule wechseln: 3 % 

Anteil Lernende, welche nach der Primarschule  

in die Privatschule wechseln: 0 % 

Anteile Übertritte in die Oberstufe (Anteil 

Bezirksschule) 
40 % 35 % 30 % 

Anzahl Schüler pro Klasse 
Richtzahl Sekundarschule: 21 Schüler (min.15 bzw. max. 25) 

Richtzahl Realschule: 18 Schüler (min. 12 bzw. max. 22) 

Tabelle 1: Übersicht Modellgrundlagen der Schüler- und Klassenprognose 2025 der Kreisschule Lotten nach Szenario  

2.5 Ergebnisse der Schüler- und Klassenprognose 2025  

Die Schüler- und Klassenprognose 2025 der Kreisschule Lotten vom 

16.  Mai 2025 zeigt den Schulraumbedarf für die Oberstufe für die nächs-

ten 15 Jahre auf. Im entsprechenden Bericht werden die Modellgrundla-

gen sowie die Prognosen eingehend erläutert.  

Nachfolgend sind die ausgearbeiteten Prognosen abgebildet:  
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Legende 

   

   

Prognose A (tief)   

   

Prognose B (mittel)   

   

Prognose C (hoch)   

   

Bisherige Entwicklung   
 

 

 
  Abbildung 1: Übersicht Prognosen Anzahl Oberstufenschüler der KS Lotten 

Bemerkungen zu den einzelnen Zeitpunkten / Zeitabschnitten: 

Pos. 1: Aktuelle Ausgangssituation, 296 Oberstufenschüler im Schuljahr 2024/25. 

Pos. 2: Je nach Szenario Zunahme oder Abnahme, vgl. Kap. 2.4 Modellgrundlagen. 

Pos. 3: Vorher beeinflussen die effektiven Geburtenzahlen die Prognosen, danach fliessen die 

Durchschnittswerte (148 Geburten pro Jahr) in die Berechnung der Prognosen mit 

ein. 

Pos. 4: Anstieg wird durch projektierte Bautätigkeit der Jahre 2027 – 2028 und 2030 – 2032 

forciert. Dazu wirken (eher) hohe Geburtenzahlen (148 Geburten pro Jahr). 

Pos. 5: Die prognostizierten Schülerzahlen der Schuljahre 2036/37 bis 2040/41 wurden aus 

der Entwicklung der Schuljahre 2025/26 bis 2035/36 abgeleitet. 

Die folgende Klassenprognose basiert auf den Schülerzahlen des mittle-

ren Szenario B der Schülerprognose sowie den Vorgabewerten zur Klas-

sengrösse (vgl. Kap 2.4).  

 

Legende 

   

   

Prognose Anzahl Klassen   

   

Klassenzimmer bestehend   

   
 

 

 
  Abbildung 2: Übersicht Prognose Anzahl Klassen KS Lotten 

 

Hinweis: 

Eine Schülerprognose basiert auf vorliegenden Daten (z. B. Anzahl Kinder 

im Vorschulalter) sowie Annahmen (z. B. zukünftige Geburtenzahlen, zu-

künftige Bautätigkeit). Ungeachtet dieser Tatsachen besteht zudem im-

mer ein gewisses «Risiko», dass die getroffenen Annahmen oder Trends 

sich verändern. Erst durch die regelmässige Nachführung der Modell-

grundlagen können diese Änderungen festgestellt und deren Auswirken 

ersichtlich gemacht werden.  
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2.6 Zusätzlicher Raumbedarf aufgrund der Prognose 

Wie Abbildung 2 zu entnehmen ist, benötigt die Kreisschule Lotten im 

Schuljahr 2040 / 2041 insgesamt 21 Klassenzimmer; aktuell werden 16 

Schulzimmer genutzt. Auch sind bereits heute verschiedene Räumlich-

keiten zu klein oder entsprechen nicht mehr den heutigen Sicherheits-

standards.  

Deshalb stellen sich verschiedene Fragen: 

■ Wo im Verbandsgebiet sollen die fehlenden 5 Schulzimmer erstellt 

werden? 

■ Welche weiteren «Unterhaltsarbeiten» an der bestehenden Schulinf-

rastruktur sollen ebenfalls gleich ausgelöst werden? 

■ Ist es sinnvoll, die fehlenden Räumlichkeiten in den bestehenden 

Schularealen zu ergänzen? Oder wäre ein zentraler Schulstandort 

sinnvoller? 

■ Wenn ja: Ist eine Zentralisierung der Schulinfrastruktur auf einen 

Standort überhaupt möglich? 

Bei der Herleitung des Raumbedarfs und Festlegung der Raumanforde-

rungen sind weitere wichtige Einflussfaktoren / Bedürfnisse an eine zeit-

gemässe Schule zu berücksichtigen, wie beispielweise pädagogische und 

sicherheitstechnische Aspekte, oder auch organisatorische Abläufe im 

Schulbetrieb / Unterricht. 

Zudem haben die Aussenraumflächen einen hohen Stellenwert, diese 

prägen die Ausstrahlung einer Schulanlage entscheidend mit. Attraktiv 

gestaltete, vielfältig nutzbare Freiräume leisten einen wichtigen Beitrag 

an die Qualität der Schulinfrastruktur.  

Die räumliche Verteilung / Konzentration der Aussenplätze, Pausenberei-

che etc. bestimmt die städtebauliche Ausprägung und damit die Einglie-

derung der Schulanlage in das umliegende Quartier. Anzahl und Flächen 

der Freiräume richten sich nach der Schülerzahl bzw. der Grösse eines 

Schulhauses, dürfen jedoch nicht zu knapp bemessen sein. 
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3. Ein oder mehrere Schulstandorte? 

Seit mehr als 10 Jahren wird in den drei Gemeinden diskutiert, ob die 

Kreisschule Lotten an mehreren Standorten oder nur an einem Standort 

unterrichten soll.2 Natürlich gibt es in Bezug auf diese Frage viele Argu-

mente, welche für oder gegen eine räumliche Aufteilung der Kreisschule 

sprechen. Diverse Themenbereiche sind relevant, zum Beispiel ökonomi-

sche oder pädagogische Gesichtspunkte; gleichzeitigt müssen zeitliche 

Aspekte wie die Entwicklung der Schülerzahlen, respektive die Bevölke-

rungsentwicklung in den drei Gemeinden berücksichtigt werden (siehe 

Kapitel 2.3). Auch der bauliche Zustand der momentan genutzten Schu-

linfrastruktur spielt in diesem Zusammenhang eine Rolle.  

Dennoch ist die eine Variante unter den gegebenen Umständen und ei-

ner Gesamtbetrachtung sinnvoller als die andere. Es hängt davon ab, wel-

chen Themenbereichen die grösste Bedeutung zugeordnet wird.  

Im nachfolgenden Kapitel 3.1 sind sämtliche relevanten Argumente auf-

geführt, die für oder gegen einen einzigen Schulstandort der Kreisschule 

Lotten sprechen. Die Argumente sind in Themenbereichen zusammen-

gefasst. Bezüge zu Aussagen der kantonalen Qualitätskontrolle der Kreis-

schule Lotten vom September 2024 veranschaulichen die Bedeutung ein-

zelner Argumente (vgl. Kap. 3.1). 

Heutzutage tendieren Kreisschulen dazu, den Schulstandort zu konzent-

rieren. Dafür sprechen vor allem finanzielle Überlegungen, aber auch be-

triebliche und pädagogische. Dazu kommen praktische Argumente: Fällt 

ein Standort weg, können die freiwerdenden Räumlichkeiten von der lo-

kalen Primarschule oder für schulergänzende Angebote genutzt werden. 

Zudem ist die Einigkeit der Verbandsgemeinden genauso entscheidend, 

wie die weiteren Argumente. Unabhängig vom gewählten Modell kön-

nen sowohl Neubauten als auch Anpassungen, Sanierungen oder Erwei-

terungen bestehender Anlagen erforderlich werden, welche jeweils mit 

unterschiedlichen finanziellen und betrieblichen Auswirkungen verbun-

den sind. 

  

 

2.  https://www.luzernerzeitung.ch/leserbeitrag/kreisschule-lotten-gemeinderate-wollen-keine-diskussion-ld.1760171; 

 https://www.solothurnerzeitung.ch/leserbeitrag/kreisschule-lotten-wann-beginnt-man-ernsthaft-zu-diskutieren-ld.1791030 

https://www.luzernerzeitung.ch/leserbeitrag/kreisschule-lotten-gemeinderate-wollen-keine-diskussion-ld.1760171


 

 

Schulraumplanung 2040  12. Feb. 2026 

Kreisschule Lotten  Kt. AG 

Schlussbericht Standortstrategie  Version 1.0 

 13 

3.1 Zentrale Standortführung statt dezentraler Struktur 

Die vertiefte Prüfung der kantonalen Qualitätskontrolle vom Septem-

ber 2024 macht deutlich, dass die heutige Struktur mit drei getrennten 

Schulstandorten die pädagogische, soziale und organisatorische Ent-

wicklung der Kreisschule Lotten wesentlich erschwert. Die Untersuchung 

zeigt insbesondere, dass eine kohärente Schulentwicklung durch die 

Standorttrennung erschwert wird. Die Lernenden erleben ein uneinheit-

liches Regelverständnis, wechselnde Erwartungen und mangelnden sozi-

alen Zusammenhalt. Lehrpersonen arbeiten oft isoliert, gemeinsame pä-

dagogische Haltungen fehlen. Die Schulführung wiederum stösst bei der 

Umsetzung gesamtverbindlicher Prozesse und bei der Führung über 

mehrere Standorte hinweg an klare Grenzen. 

Auch die soziale Struktur der Klassen wird durch die dezentrale Struktur 

geschwächt. Nur rund ein Drittel der Jugendlichen besucht die Schule im 

eigenen Dorf. Der Rest muss aus organisatorischen Gründen einem an-

deren Standort zugewiesen werden. Dadurch werden funktionierende 

Klassengefüge aus der Primarschule unnötig aufgelöst – mit negativen 

Folgen für Integration, Beziehungsaufbau und Schulklima. 

Für die Schulqualität bringt ein zentraler Standort aus Sicht der Schulfüh-

rung deshalb klare Vorteile, welche sich direkt auf das Lernen der Jugend-

lichen auswirkt: Führungsentscheide lassen sich rascher kommunizieren 

und umsetzen, die Präsenz der Schulleitung im Schulalltag wird gestärkt, 

und übergeordnete Entwicklungsprozesse können einfacher gesteuert 

und begleitet werden. Auch in der Kommunikation mit Eltern, Behörden 

und externen Fachstellen wird eine zentrale Organisation zu mehr Klar-

heit und Verbindlichkeit führen. 

Zu diesen qualitativen Faktoren kommen strukturelle Aspekte:  

■ Höhere Effizienz bei der Ressourcenplanung (Räume, Stundenpläne, 

Aufsichten) 

■ Weniger Pendelzeiten für Lehrpersonen mit Teilpensen an mehreren 

Standorten 

■ Verbesserte Nutzung gemeinsamer Fachräume und Infrastruktur 

■ Einfachere Umsetzung gemeinsamer schulischer Anlässe und Förder-

angebote 

■ Klare Kommunikationswege für Eltern, Lernende und Personal 

■ Weniger organisatorischer Mehraufwand für Sekretariat und Admi-

nistration 

■ Synergien in der Schulsozialarbeit und interdisziplinären Zusammen-

arbeit 

 

Pädagogische & soziale Aspekte 

Effizienz und Auslastung Infrastruktur 
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4. Verfügbare Flächen - Standortfrage 

Ausgehend vom Bedürfnis, die Kreisschule Lotten an einem Standort zu 

bündeln, wurden auf Basis kantonaler Vorgaben Flächenberechnungen 

zur Schulinfrastruktur vorgenommen.3 Dadurch wird ersichtlich, inwiefern 

die benötigte Schulinfrastruktur unter Berücksichtigung der Zonenvor-

schriften, der geltenden Grenzabständen etc. in den in den drei Gemein-

den verfügbaren Flächen eingeplant werden kann. In diesem Zusammen-

hang wurde auch geprüft, inwiefern die zur Verfügung stehenden Reser-

veflächen (Zone für öffentliche Bauten OeBA der entsprechenden Ge-

meinde) in Bezug auf das geplante Vorhaben in ausreichendem Mass zur 

Verfügung stehen. 

Der voraussichtliche Flächenbedarf einer Schulanlage mit 21 Klassen um-

fasst: 

■ Neubau Schulhaus mit ca. 2’000 m² Geschossfläche auf 3 Geschossen 

■ Neubau Doppelturnhalle mit ca. 1’500 m² 

■ Aussenflächen mit ca. 4’000 m² 

■ Total Flächenbedarf: ca. 7’500 m² 

Die nachfolgende Standortevaluation berücksichtigt sämtliche relevan-

ten Rahmenbedingungen und macht die wesentlichen Argumente für 

und gegen einen Standort sichtbar. 

 

  
Abbildung 3: Die drei Verbandsgemeinden Kreisschule Lotten (mögliche Standorte türkis gekennzeichnet) 

 

3.  https://www.schulen-aargau.ch/regelschule/schulorganisation/infrastruktur-schulbauten/schulbauten 

Bedarf 
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4.1 Standortevaluation  

In den drei Verbandsgemeinden bieten sich nur wenige Flächen an, um 

die benötigte Schulinfrastruktur zu erstellen. Die Möglichkeiten sind des-

halb beschränkt, was die Wahl des Standorts erleichtert. 

4.1.1 Standort Hunzenschwil 

Die Nutzungsplanung wurde 2011 vom Regierungsrat genehmigt (Teilre-

vision 2014). 

Hunzenschwil erfährt bis in das Jahr 2040 im Vergleich zu Rupperswil und 

Schafisheim das grösste (absolute) Bevölkerungswachstum (ca. +2’000 

EW; Prognosen von Kohli + Partner) 

■ Einwohner am 31.12.2024 4’397  

■ Einwohner am 31.12.2000 2’575 

 

Legende 

   

   

   

   

   

   
 

 

 
  Abbildung 4: Bauzonenplan mit potenziellen Standorten für 

ein Schulhaus der KS Lotten 

Planungsstand und Entwicklung 
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Abbildung 5: Luftbild mit potenziellen Standorten für ein 

Schulhaus der KS Lotten. 

Zwei potenzielle Standorte stehen zur Verfügung: Eine Fläche von ca. 

4’000 m2 in der Zone OeBA, (best. Schulareal) sowie eine Fläche von ca. 

6’950 m2 in der Wohnzone 2. Beide möglichen Standorte befinden sich 

im oder angrenzend an bestehenden Schulraum. So können je nach Aus-

lastung konkrete Aussenflächen des bestehenden Schulareals genutzt 

werden. 

Beide Standorte befinden sich in der Güteklasse D (geringe Erschlies-

sung).4 

Zentrale Lage innerhalb der Gemeinde; Hunzenschwil liegt zwischen 

Rupperswil und Schafisheim. 

 

Kurzbeschrieb Fläche in Zone OeBA (ca. 4’000 m2) 

baureif  

Bushaltestelle («Gemeindehaus») in ca. 200 Meter Luftlinie, Bahnhof in 

ca. 500 Meter Luftlinie. 

■ Der Standort befindet sich im bestehenden Schulareal der Primar-

schule / Kindergarten, davon werden momentan ca. 1'000 m2 als 

Parkplatz verwendet. 

■ Gewisse Aussenflächen (z. B. Rasenspielfeld und Allwetterplatz) sind 

in unmittelbarer Nähe bereits vorhanden. Diese können je nach Aus-

lastung für das neue Schulhaus berücksichtigt werden 

■ Wohnzone 3 und Wohnzone 2 angrenzend  

 
4  https://map.geo.admin.ch, Layer ÖV-Güteklasse 

 

Mögliche Standorte  

ÖV-Erschliessung (ÖV-Güteklasse ARE) 

Makrolage 

Stand der Erschliessung 

Erreichbarkeit 

Weiteres 

https://map.geo.admin.ch/
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Fazit: 

■ Die Fläche ist zu klein, eventuell knapp ausreichend für die benötigte 

Gebäudefläche ohne Aussenflächen. 

■ Zentrale Lage im Schulareal: Neue Kreisschule wird in bestehendes 

Areal der Primarschule / Kindergarten «eingepflanzt», geringe räum-

liche Trennung. 

■ Keine oder kaum Ausbaumöglichkeiten, nur mit Einbezug der Primar-

schule / Kindergarten möglich 

■ Erreichbarkeit gegeben (ÖV Güteklasse D), aber weniger gut als in 

Rupperswil (ÖV Güteklasse B) und Schafisheim (ÖV Güteklasse C)  

■ Ersatz für bestehende Parkplätze erforderlich  

■ Der Standort eignet sich eher für zusätzliche Turnhalle / Doppelturn-

halle oder Ergänzungsbau der Primarschule / Kindergarten 

■ Verlust relevanter Grün- / Freifläche im Siedlungsgebiet im Falle einer 

Bebauung 

 

Kurzbeschrieb Fläche in Zone W2 (ca. 6'950 m2) 

baureif  

Bushaltestelle («Gemeindehaus») in ca. 150 Meter Luftlinie, Bahnhof in 

ca. 600 Meter Luftlinie 

■ Der Standort befindet sich angrenzend an das bestehende Schulareal 

der Primarschule / Kindergarten 

■ Gewisse Aussenflächen (z. B. Rasenspielfeld und Allwetterplatz) sind 

in unmittelbarer Nähe bereits vorhanden. Diese können je nach Aus-

lastung für das neue Schulhaus berücksichtigt werden  

■ Wohnzone 3, Wohnzone 2 sowie Zone OeBA angrenzend  

■ Wird als Jugendfestwiese genutzt 

Fazit: 

■ Die Fläche ist knapp ausreichend für die Gebäudefläche mit Aussen-

flächen, aber ohne Doppelturnhalle.  

■ In Bezug auf die Aussenflächen ist eine Mit-Nutzung von Rasenspiel-

feld und Allwetterplatz im angrenzenden Schulareal von Relevanz. 

■ Der Standort ist aktuell der Wohnzone 2 zugeordnet. Eine Umzonung 

bzw. eine Teilrevision der Nutzungsplanung ist notwendig, dauert 

aber i.d.R. mehrere Jahre; Zudem entsteht durch die Umzonung ein 

Wertverlust. 

■ Erreichbarkeit gegeben (ÖV Güteklasse D), aber weniger gut als in 

Rupperswil (ÖV Güteklasse B) und Schafisheim (ÖV Güteklasse C)  

■ Aus- / Anbaumöglichkeiten Schulgebäude in geringem Mass vorhan-

den (genug Aussenflächen im Verhältnis zur Gebäudefläche) 

Stand der Erschliessung 

Erreichbarkeit 

Weiteres 
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■ Neue Kreisschule wird am Rand des bestehenden Schulareals er-

gänzt; räumliche Trennung ist vorhanden => Eigenes abgrenzbares 

Schulareal  

■ Verlust relevanter Grün- / Freifläche im Siedlungsgebiet im Falle einer 

Bebauung 

 

Passt ein Schulneubau zu den Zielen der Gemeindeentwicklung? 

Eine strategische Gemeindeentwicklung wird überwiegend durch die 

BNO (Bau- und Nutzungsordnung) bestimmt. Eine Überarbeitung der 

BNO ist in der nächsten Legislatur vorgesehen. Bauzonen sind nur noch 

vereinzelt vorhanden, allenfalls könnten Gewerbezonen in Wohnzonen 

umgewandelt werden. Die Einwohnerzahlen werden steigen, die Schüler-

zahlen werden jedoch nicht mehr so stark steigen wie in den letzten Jah-

ren. Für einen Ausbau von Hunzenschwil in ein regionales Zentrum fehlen 

örtliche Entwicklungsgebiete, das Einzugsgebiet und die finanzielle Leis-

tungsfähigkeit.  

 

Chancen, Konflikte oder Bedingungen aus Sicht der Gemeinde: 

Mit dem Standort Hunzenschwil für die Kreisschule Lotten entstehen ne-

ben den Kosten ebenfalls Strukturprobleme. Das zentral gelegene Schu-

lareal beherbergt momentan rund 300 Primar- und 80 Oberstufenschü-

ler. Hinzu kämen rund 270 zusätzliche Schülerinnen und Schüler. Insge-

samt würden in Hunzenschwil rund 700 Schülerinnen und Schüler unter-

richtet. Deshalb müsste neben den Schulbauten die Infrastruktur (Stras-

sen, Plätze, Parkplätze, Velorouten, etc.) angepasst werden. Der Neubau 

und die Doppelturnhalle sollen räumlich nicht zu eng an der Primarschule 

liegen, deshalb wäre die Bebauung der südlichen Parzelle (nach einer 

Umzonung) vorzuziehen. 

Grundsätzlich hat die Gemeinde Hunzenschwil genügend Platz für ein 

Oberstufenzentrum. Aus Sicht des Gemeinderats steht eine Investition 

dieser Grössenordnung – verbunden mit zusätzlichen Infrastrukturkosten 

– jedoch in einem anspruchsvollen Verhältnis zur heutigen Anzahl von 

rund 100 Oberstufenschülerinnen und -schülern. Erschwerend kommt 

dazu, dass sich die grosse Bautätigkeit der letzten Jahre wegen der feh-

lenden Baulandreserven verlangsamen wird. Für einen Standort mit einer 

finanziellen Beteiligung Hunzenschwils in der grössten Lotten-Gemeinde 

sieht der Gemeinderat eher Erfolgschancen. Hier werden die Kosten und 

die Kostenverteilung ein wesentlicher Erfolgsfaktor sein (siehe Kapitel 5 

und 6). 

  

Strategische Gemeindeentwicklung 
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4.1.2 Standort Rupperswil 

Nutzungsplanung vom Regierungsrat am 02.06.2021 genehmigt. 

Rupperswil erfährt bis in das Jahr 2040 ein Bevölkerungswachstum von 

ca. +1'600 Einwohner (Prognosen von Kohli + Partner) 

■ Einwohner am 31.12.2024 6’335 

■ Einwohner am 31.12.2000 3’770 

 

Legende 

   

   

   

   

   

   
 

 

 
  Abbildung 6: Bauzonenplan mit potenziellen Standorten für ein Schulhaus der KS Lotten 

 

 
Abbildung 7: Luftbild mit potenziellen Standorten für ein Schulhaus der KS Lotten 

 

Für die Realisierung der Schulanlage in Rupperswil kommen drei Flächen 

in der Zone OeBA in Frage: die unbebaute westliche Fläche mit ca. 7’200 

m² («West»), die Fläche mit ca. 4’850 m² («Mitte») zwischen dem alten 

Planungsstand und Entwicklung 

Mögliche Standorte  
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Postgebäude und der Gemeindeverwaltung, sowie die östliche Fläche mit 

ca. 7’150 m² («Ost») im Bereich des Seetalschulhauses. 

Alle drei möglichen Standorte befinden sich im oder angrenzend am be-

stehenden Schulraum. So können je nach Auslastung gewisse Aussenflä-

chen des bestehenden Schulareals genutzt werden. Zudem bestehen 

Chancen auf Synergien, da 5 Kindergärten und eine neue Gemeindever-

waltung in der Zone Oe geplant sind (Parz. GB-Nr. 1246, 1485 und 1595). 

Die Standorte befinden sich in der Güteklasse B (gute Erschliessung). 

 

Gute Erreichbarkeit und Zugänglichkeit aus den übrigen Lotten-Gemein-

den; innerhalb der Gemeinde haben alle drei Standorte eine zentrale 

Lage. 

 

Kurzbeschrieb Fläche «West» in Zone OeBA (ca. 7’200 m2) 

überbaut  

Bus-Haltestelle «Bahnhof» und Bahnhof in ca. 225 Meter Luftlinie. 

Weiteres: 

■ Der Standort befindet sich angrenzend an das bestehende Schulareal 

Primarschule / Kindergarten 

■ Gewisse Aussenflächen (z. B. Rasenspielfeld und Allwetterplatz) sind 

in unmittelbarer Nähe bereits vorhanden. Diese können je nach Aus-

lastung für das neue Schulhaus der KS Lotten berücksichtigt werden  

■ Zentrumszone 2 (Z2), Wohnzone E (WE) und Wohn- und Gewerbe-

zone (WGMF) angrenzend  

■ 1 Gebäude mit Wohnnutzung in Zone Oe angrenzend 

■ Wird als Jugendfestwiese genutzt (alle 3 Jahre) 

Fazit: 

■ Die Fläche ist knapp ausreichend für die Gebäudefläche mit Aussen-

flächen, aber ohne Doppelturnhalle. Trotzdem bietet sich hier die Ge-

legenheit, die Schule von Grund auf neu zu erstellen. => bietet Flexi-

bilität 

■ Der Standort ermöglicht eine sinnvolle Geometrie (Schulgebäude) 

■ In Bezug auf die Aussenflächen ist eine Mit-Nutzung von Rasenspiel-

feld und Allwetterplatz im angrenzenden Schulareal von Relevanz. 

■ Neubau Doppelturnhalle verkleinert die Aussenflächen der Primar-

schule. 

■ Der Weg zu den Turnhallen führt nicht durch das Schulareal der Pri-

marschule. 

ÖV-Güteklasse (ARE): Erschliessung mit 

dem öffentlichen Verkehr 

Makrolage 

Stand der Erschliessung 

Erreichbarkeit:  
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■ Neue Kreisschule wird am Rand des bestehenden Schulareals er-

gänzt; gewisse räumliche Trennung ist vorhanden -> eigenes ab-

grenzbares Schulareal. 

■ Erreichbarkeit gegeben (ÖV Güteklasse B), besser als in Hunzenschwil 

(ÖV Güteklasse D) und Schafisheim (ÖV Güteklasse C).  

■ Aus- / Anbaumöglichkeiten vorhanden (Parz. GB-Nr. 263 und 1484), 

zudem genug Aussenflächen im Verhältnis zur Gebäudefläche auf 

Parz. GB-Nr. 256). 

■ Verlust von Grün- / Freifläche im Siedlungsgebiet im Falle einer Be-

bauung. 

 

Kurzbeschrieb Fläche «Mitte» in Zone Oe (ca. 4'850 m2) 

überbaut 

Bus-Haltestelle («Bahnhof») sowie Bahnhof in ca. 225 Meter Luftlinie. 

Weiteres: 

■ Der Standort befindet sich im bestehenden Schulareal der Primar-

schule / Kindergarten, davon werden momentan ca. 1'000 m2 als 

Parkplatz verwendet. 

■ Gewisse Aussenflächen (z. B. Rasenspielfeld, Allwetterplatz) sind in 

unmittelbarer Nähe bereits vorhanden. Diese können je nach Auslas-

tung für das neue Schulhaus berücksichtigt werden. 

■ Zentrumszone 2 (Z2) in der Nähe 

■ Die Fläche beinhaltet ein Gebäude (Kinderhort) und grenzt an die Ge-

meindeverwaltung. 

Fazit: 

■ Die Fläche ist zu klein für Gebäude, sämtliche Aussenflächen und 

Turnhalle; aber ausreichend für die benötigte Gebäudefläche und ei-

nige Aussenflächen ohne Doppelturnhalle 

■ Zentrale Lage im Schulareal: Neue Kreisschule wird in bestehendes 

Areal der Primarschule / Kindergarten «eingepflanzt», geringe räum-

liche Trennung 

■ Der Standort ermöglicht keine sinnvolle Geometrie (Schulgebäude) 

■ In Bezug auf die Aussenflächen ist eine Mit-Nutzung von Rasenspiel-

feld und Allwetterplatz im angrenzenden Schulareal von Relevanz 

■ Neubau Doppelturnhalle verkleinert die Aussenflächen der Primar-

schule;  

■ Der Weg zu den Turnhallen liegt nahe am Schulareal der Primar-

schule 

Stand der Erschliessung 

Erreichbarkeit 



 

 

Schulraumplanung 2040  12. Feb. 2026 

Kreisschule Lotten  Kt. AG 

Schlussbericht Standortstrategie  Version 1.0 

 22 

■ Östl. Teil des Feuerwehrlokals (aktuell Gemeindeverwaltung) kann als 

Schulgebäude genutzt werden; zudem ist das Aufsetzen einer Etage 

mit Schulzimmern auf westl. Teil des Feuerwehrlokals möglich. 

■ Aktuell Wohnnutzung auf Parz. GB-Nr. 1274 und 1484 

■ Aus- / Anbaumöglichkeiten teilweise gegeben (Feuerwehrlokal, so-

wie Parz. GB-Nr. 1274 und 1484). Eine unmittelbare Verfügbarkeit al-

ler Flächen ist momentan aber nicht gegeben. 

■ Ersatz für Kinderhort (Parz. GB-Nr. 1480) notwendig  

■ Erreichbarkeit gegeben (ÖV Güteklasse B), besser als in Hunzenschwil 

(ÖV Güteklasse D) und Schafisheim (ÖV Güteklasse C)  

■ Kein Verlust Grün- / Freifläche im Siedlungsgebiet im Falle einer Be-

bauung 

 

Kurzbeschrieb Fläche «Ost» in Zone Oe (ca. 7.150 m2 (ca. 2’700m2 

und 4'450 m2)) 

überbaut 

Bus-Haltestelle («Bahnhof») sowie Bahnhof in ca. 250 Meter Luftlinie. 

Weiteres: 

■ Der Standort besteht aus zwei Teilen und grenzt an bestehendes 

Schulareal der Primarschule / Kindergarten: Dem bestehenden Schul-

haus der Kreisschule Lotten, sowie einem südlich liegenden, nur über 

die Strasse angrenzenden Areal. 

■ Gewisse Aussenflächen (z. B. Rasenspielfeld und Allwetterplatz) sind 

in unmittelbarer Nähe bereits vorhanden. Diese können je nach Aus-

lastung für das neue Schulhaus der KS Lotten berücksichtigt werden.  

■ Zentrumszone 2 (Z2) als Keil zwischen dem alten Gebäude und dem 

Neubau 

■ Es befinden sich ein geschützter Brunnen sowie ein geschütztes 

Schulgebäude im Perimeter 

Fazit: 

■ Die Fläche ist zu klein für Gebäude, sämtliche Aussenflächen und 

Turnhalle; aber ausreichend für die benötigte Gebäudefläche und ei-

nige Aussenflächen ohne Doppelturnhalle 

■ Zentrale Lage im Schulareal: Neue Kreisschule wird an bestehendes 

Areal der Kreisschule ergänzt, geringe räumliche Trennung. 

■ Der Standort ermöglicht keine sinnvolle Geometrie (Schulgebäude). 

■ Das alte Gebäude und sein Vorplatz können nur schwer weiterentwi-

ckelt werden. 

■ In Bezug auf die Aussenflächen ist eine Mit-Nutzung von Rasenspiel-

feld und Allwetterplatz im angrenzenden Schulareal von Relevanz. 

Stand der Erschliessung 

Erreichbarkeit 
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■ Neubau Doppelturnhalle verkleinert die Aussenflächen der Primar-

schule.  

■ Der Weg zu den Turnhallen liegt nahe am das Schulareal der Primar-

schule. 

■ Aus- / Anbaumöglichkeiten nicht gegeben  

■ Erschliessungsstrasse wird teilweise in Aussenfläche umgewandelt 

■ Erreichbarkeit gegeben (ÖV Güteklasse B), besser als in Hunzenschwil 

(ÖV Güteklasse D) und Schafisheim (ÖV Güteklasse C)  

■ Geringer Verlust Grün- / Freifläche im Siedlungsgebiet im Falle einer 

Bebauung 

 

Passt ein Schulneubau zu den Zielen der Gemeindeentwicklung? 

Der Gemeinde Rupperswil ist es ein zentrales Anliegen, eine starke Ober-

stufe zu sichern. Gleichzeitig verfolgt die Gemeinde das Ziel, den Stand-

ort Rupperswil zu stärken, und zeigt die Bereitschaft, dafür einen eigen-

ständigen Standort für die Oberstufe bereitzustellen. 

Chancen, Konflikte oder Bedingungen aus Sicht der Gemeinde: 

Eine Chance ist die Stärkung des Schulstandorts, aber auch die Steige-

rung der Attraktivität für die Gemeinde Rupperswil (Standortvorteil). Zu-

dem besteht die Möglichkeit, ein lebendiges Zentrum mit öffentlichen 

Nutzungen zu schaffen. Gegenseitige Synergien / Laufkundschaft mit zu-

künftigen privaten Nutzungen in der Zentrumszone (Bahnhofareal). 

Konflikte: Heute unbebauten Fläche sowie bestehende Freiräume gehen 

verloren. Emissionen nehmen zu (für angrenzende Anwohnerinnen und 

Anwohner), Bauphase erstreckt sich im Perimeter über viele Jahre (Bau-

stellen für 5 KiGa, Gemeindehaus, Tagesstrukturen und Oberstufenstand-

ort mit Doppelturnhalle). 

  

Strategische Gemeindeentwicklung 
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4.1.3 Standort Schafisheim 

Nutzungsplanung wurde vom Regierungsrat am 2. 6. 2021 genehmigt. 

Teilrevision genehmigt am 23.11. 2022 

Schafisheim erfährt bis in das Jahr 2040 ein Bevölkerungswachstum von 

ca. +750 EW (Prognosen von Kohli + Partner). 

■ Einwohner am 31.12.2024 3’172 

■ Einwohner am 31.12.2000 2’518 

 

Legende 

   

   

   

   

   

   
 

 

 
  Abbildung 8: Bauzonenplan mit potenziellen Standorten für 

ein Schulhaus der KS Lotten 

 
Abbildung 9: Luftbild mit potenziellen Standorten für 

ein Schulhaus der KS Lotten 

Planungsstand und Entwicklung 
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In Schafisheim wird die Fläche mit ca.10'750 m2 in Zone OeBA in Betracht 

gezogen. Der potenzielle Standort befindet sich am südöstlichen Rand 

des Siedlungsgebiets der Gemeinde. 

Der Standort befindet sich in der Güteklasse C (mittelmässige Erschlies-

sung). 

Der mögliche Standort liegt am Siedlungsrand der Gemeinde Schafis-

heim, eine gute Zugänglichkeit und Erreichbarkeit aus den übrigen Lot-

ten-Gemeinden ist aber gegeben. 

Kurzbeschrieb Fläche in Zone OeBA (ca. 10'750 m2) 

baureif 

Bus-Haltestelle (Gemeindehaus) in ca. 250 Meter Luftlinie, vom Bahnhof 

Hunzenschwil dauert es aktuell 23 Minuten bis zur der Bushaltestelle 

Gemeindehaus. 

Weiteres: 

■ Der Standort befindet sich 300 Meter vom bestehenden Schulareal 

der Primarschule / Kindergarten entfernt. Eine räumliche Trennung ist 

gegeben, dennoch sind gewisse Aussenflächen (z. B. Rasenspielfeld 

und Allwetterplatz) in kurzer Distanz bereits vorhanden. Diese kön-

nen je nach Auslastung für das neue Schulhaus der KS Lotten berück-

sichtigt werden. Eine Doppelturnhalle für die Primarschule und die 

Oberstufe ist auf dem Schulareal in Planung, da die aktuelle Turnhalle 

bereits mit Primarschule / Kindergarten ausgelastet ist. 

■ Wohnzone 2 sowie Zone OeBA angrenzend 

Fazit: 

■ Fläche reicht aus für kompletten Flächenbedarf (ca. 2'000 m2 Ge-

bäude + ca. 6’000 m2 Aussenflächen + Doppelturnhalle 1'500 m2). 

Hier bietet sich die Gelegenheit, die Schule von Grund auf neu zu 

erstellen => Flexibilität und Gestaltungsmöglichkeiten 

■ Der Standort ermöglicht eine sinnvolle Geometrie (Schulgebäude) 

■ Neue Kreisschule wird am Rand der Siedlung ergänzt; räumliche 

Trennung ist vorhanden => eigenes, abgrenzbares Schulareal  

■ Erreichbarkeit gegeben (ÖV Güteklasse C), besser als in Hunzenschwil 

(ÖV-Güteklasse D), schlechter als in Rupperswil (ÖV Güteklasse B)  

■ Aus- / Anbaumöglichkeiten vorhanden (Parz. GB-Nr. 682), zudem ge-

nug Aussenflächen im Verhältnis zur Gebäudefläche (auf Parz. GB-Nr. 

48, 679 und 680) 

■ Verlust von Grün- / Freifläche am Rand des Siedlungsgebietes im 

Falle einer Bebauung 

 

 

 

Mögliche Standorte  

ÖV-Güteklasse (ARE): Erschliessung mit 

dem öffentlichen Verkehr 

Makrolage 

Stand der Erschliessung 

Erreichbarkeit 
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Passt ein Schulneubau zu den Zielen der Gemeindeentwicklung? 

Schafisheim ist die kleinste der in Frage kommenden Gemeinden und 

verzeichnet zudem das geringste reale Bevölkerungswachstum. Gemäss 

dem Räumlichen Entwicklungskonzept 20205 (REK LLS) ist Schafisheim – 

im Gegensatz zu den zwei anderen Gemeinden – als ländliches Entwick-

lungsgebiet klassiert: Entwicklung soll daher primär im bestehenden 

Siedlungsraum stattfinden, zudem ist ein zurückhaltendes Wachstum 

und die Bewahrung des ländlichen Charakters erwünscht. Die einzig 

mögliche Parzelle liegt zudem am Rand des Einzugsgebiets der Kreis-

schule Lotten, was für einen Grossteil der Nutzenden längere Wege be-

deuten kann. Aus dieser Perspektive erscheint es kaum nachvollziehbar, 

Schafisheim als Standortgemeinde für die Kreisschule Lotten zu wählen.  

Ebenfalls ist der tägliche Zustrom von rund 300 Schüler bei einer Bevöl-

kerung von etwa 3'000 Personen – also rund 10 % der Einwohnenden – 

als relativ hoch einzustufen. Besonders kritisch ist auch, dass die Nutzung 

des OeBA-Areals als Schulstandort der ursprünglichen Zielsetzung der 

Umzonung widerspricht. Im Rahmen der damaligen Teilrevision der Bau- 

und Nutzungsordnung (23. November 2022) wurde das Areal bewusst in 

die Dorf Zone überführt, um darauf altersgerechten Wohnraum für die 

Schafisheimer Bevölkerung zu schaffen. Eines der zentralen Argumente 

war, dass die Gemeinde weiterhin über genügend OeBA-Land verfügt für 

künftige Generationen. Nach so kurzer Zeit bereits doch das ganze Land 

zu nutzen, widerspricht der damaligen Argumentation für die Umzonung 

und erscheint deshalb politisch nicht opportun.  

Der Vollständigkeit halber wird festgehalten, dass die Parzelle bezüglich 

Geometrie und Grösse geeignet wäre, gute Spielräume bietet und sich 

klar von der Primarschule abgrenzen lässt. Diese Qualitäten werden an-

erkannt; sie vermögen die dargelegten strategischen Zielkonflikte und 

Folgelasten jedoch nicht zu überwiegen. 

Chancen, Konflikte oder Bedingungen aus Sicht der Gemeinde: 

Die nun geplante Nutzung würde obigen ortsplanerischen Überlegungen 

diametral widersprechen. Schafisheim verlöre nicht nur wertvolle Ent-

wicklungsflächen, sondern auch die Möglichkeit, die eigene demografi-

sche und soziale Entwicklung langfristig und eigenständig zu gestalten. 

Hinzu kommt, dass für das geplante Projekt nahezu das gesamte OeBA-

Areal beansprucht würde. Damit stünden der Gemeinde kaum noch Ent-

wicklungsreserven für zukünftige Bedürfnisse zur Verfügung. 

  

 

5.  https://lebensraum-ls.ch/files/get-file/344 

Strategische Gemeindeentwicklung 
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4.2 Erstes Fazit 

Aus schul- und raumplanerischen Gesichtspunkten empfiehlt sich eine 

Variante in der Gemeinde Rupperswil als Standort einer zentralen Kreis-

schule.  

Einerseits sind die aktuellen Bau- und Nutzungsordnungen der Gemein-

den Hunzenschwil und Schafisheim nicht auf einen solchen Standort, res-

pektive eine derartige Entwicklung ausgerichtet (Hunzenschwil müsste 

eine Umzonung vornehmen, Schafisheim hat andere Pläne mit den Frei-

flächen der Zone OeBA). 

Andererseits bietet sich in der Gemeinde Rupperswil auf verschiedene 

Weise die Möglichkeit, die gesamte benötigte Infrastruktur der Kreis-

schule Lotten zentral angrenzend an bestehendes Schulareal zu erstellen. 

So können auch Synergien optimal genutzt und gebündelt werden. 

Die Zentralität, bezogen auf ÖV, MIV, aber auch andere Angebote wie 

Einkauf und Freizeit, verbunden mit zentralen, grossen und verfügbaren 

Freiflächen, ist ein handfestes Argument für den Standort Rupperswil. 
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5. Lösungsvarianten in Rupperswil 

Eine breite raumplanerische Standortevaluation (siehe Kapitel 4.1) hat er-

geben, dass unter Berücksichtigung diverser Faktoren ein zentraler Schul-

standort der KS Lotten in der Gemeinde Rupperswil am zweckmässigsten 

ist.  

Im Rahmen der Standortprüfung in Rupperswil wurden daher drei mög-

liche Flächen vertieft untersucht:  

■ die westliche Fläche («West»),  

■ die zentrale Fläche («Mitte»)  

■ und die östliche Fläche («Ost»).  

Für jede Variante wurde geprüft, wie sich der Baukörper verorten lässt, 

ob der Flächenbedarf gedeckt werden kann und welche Vor- und Nach-

teile sich daraus ergeben. 
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5.1 Variante «West» Verortung Baukörper und Flächenbedarf 

 
Abbildung 10: Variante 1: «West» 

 

 + - 

Schulbauten Von Grund auf neu, bietet Flexibilität 

Ausbaumöglichkeiten vorhanden  

(Parz. Nr. 1484 und 256) 

Eigenes, abgrenzbares Areal 

Auf der grünen Wiese 

Aussenflächen Zusammenhängende Flächen 

Grosszügige Fläche 

Gute Geometrie 

Möglichkeit zur Optimierung Parkierung 

Aussenflächen Sport für Primarschule verkleinert 

Turnhallen Weg führt nicht durch das Primarschulareal (Möglichkeit 

zur Integration der Turnhalle  

in Schulanlage vorhanden) 

 

Ausbau- 

möglichkeiten 

Sind vorhanden  

Tabelle 2: Variante «West»: Vor- und Nachteile 

Schulgebäude 

Doppel-

Turnhalle 
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5.2 Variante «Mitte» Verortung Baukörper und Flächenbedarf 

 
Abbildung 11: Variante 2: «Mitte». Hinweis: Für die Realisierung ist der Erwerb der Liegenschaft Nr. 1716 erforderlich. Der Erwerb der Parz. 

Nr. 1484 ist derzeit optional, kann jedoch als Erweiterungsfläche erforderlich werden. Entsprechende Kosten sind in den Projektkosten zu 

berücksichtigen. 

 

 

 + - 

Schulbauten Heutiges Gemeindehaus kann bei Bedarf in das Projekt 

integriert werden 

Ausbaumöglichkeiten vorhanden  

(Parz. Nr. 1484) 

Zentrale Lage des Schulgebäudes möglich 

Keine unmittelbare Verfügbarkeit aller  

Flächen 

Aussenflächen Zusammenhängende Flächen 

Möglichkeit zur Optimierung der Parkierung 

Geringe Fläche 

Ungünstige Geometrie 

Turnhallen  Weg führt durch das Primarschulareal 

Ausbau- 

möglichkeiten 

Sind vorhanden  

Tabelle 3: Variante «Mitte»: Vor- und Nachteile 

 

Doppel-Turn-

halle 

Schulgebäude 
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5.3 Variante «Ost» Verortung Baukörper und Flächenbedarf 

 
Abbildung 12: Variante 3: «Ost». Hinweis: Die Realisierung setzt den Erwerb der Liegenschaften Nrn. 376 und 377 voraus; entsprechende 

Kosten sind in den Projektkosten zu berücksichtigen. 

 

 + - 

Schulbauten Bestehendes Schulhaus kann weitergenutzt werden Keine Ausbaumöglichkeit 

Geringe Gebäudefläche (hohe Gebäude notwendig) 

Keine unmittelbare Verfügbarkeit aller  

Flächen 

Aussenflächen  Keine zusammenhängenden Flächen (ausser die Strasse 

wird mitbenutzt) 

Geringe Fläche 

Ungünstige Geometrie 

Turnhallen  Weitere Distanz zu Neubau Turnhalle 

Weg führt durch das Primarschulareal 

Ausbau- 

möglichkeiten 

 Nicht vorhanden 

Tabelle 4: Variante «Ost»: Vor- und Nachteile 

 

Schulgebäude 

Schulgebäude 

Doppel-

Turnhalle 
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5.4 Grobkostenschätzung Erstellungskosten 

 

 

Abbildung 13: Grobkostenschätzung Erstellungskosten Varianten "Ost", "Mitte" und "West" (Berechnung aufgrund des Bauvolumens) 

Die Grobkostenschätzung wurde auf Basis des Gebäudevolumens (GV) 

erstellt und bezieht sich ausschliesslich auf die Erstellungskosten des 

Bauwerks. Sie basiert auf Annahmen zu einer vereinfachten und kosten-

bewussten Bauweise und dient der Einordnung des Projekts in einen gro-

ben Kostenrahmen mit entsprechender Unsicherheit. Die Kostenschät-

zung ermöglicht eine vergleichende Beurteilung der Varianten, stellt je-

doch keine verbindliche Baukostenschätzung gemäss Baukostenplan 

(BKP)6 dar. Nicht berücksichtigt sind: 

■ Kosten für den Erwerb von Liegenschaften (Parz. Nr. 376, 377) für die 

Variante «Ost» 

■ Kosten für Erwerb und Rückbau der Parzellen Nr. 1484 (Einfamilien-

haus) und 1716 (Postgebäude) für Variante «Mitte» 

■ Betriebseinrichtungen 

■ Provisorien 

■ Altlastensanierung 

Aufgelistet ist sowohl eine Variante mit einer Einzel- als auch mit einer 

Doppelturnhalle. Für die Berechnung wurde die Doppelturnhalle berück-

sichtigt. Beim allfälligen Erwerb der Parzellen Nr. 376, 1716 oder 1484 

(siehe Abbildung 11 und 12) ist davon auszugehen, dass sich der Ver-

kaufspreis am zonenspezifischen Landwert für öffentliche Nutzungen ori-

entiert. 

 
6  Der Baukostenplan dient dazu, sämtliche während eines Bauprojekts anfallenden Kosten transparent und übersichtlich zu strukturieren 

und aufzuzeigen. Dazu gehören u.a. die Kosten für den Bau, die Einrichtungen aber auch sämtliche Honorare. Der Baukostenplan ist eine 

allgemein anerkannte Norm (SN 506 500) und dient in der Planungs- und Baupraxis daher seit Jahrzehnten als zentrales Arbeitsinstrument 

für öffentliche und private Bauträger. Weitere Informationen unter: https://www.crb.ch/de/normen-standards/baukostenplane/baukos-

tenplan-bkp (zuletzt aufgerufen am 06.02.2026)  

https://www.crb.ch/de/normen-standards/baukostenplane/baukostenplan-bkp
https://www.crb.ch/de/normen-standards/baukostenplane/baukostenplan-bkp
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Für die Umgebung wird davon ausgegangen, dass die 4’000 m² (Einrich-

tungen für Sport und Spielplatz) auf der freien Parzelle Nr. 256 liegen und 

ausreichend gross sind. Um mögliche Restflächen und Mehrkosten zu 

berücksichtigen, wurde ein Faktor von 1.8 eingesetzt, was einer Fläche 

von rund 7’200 m² entspricht. 

Die Baunebenkosten umfassen unter anderem Planungs- und Fach-

planerhonorare, Bewilligungsverfahren sowie weitere projektbezogene 

Nebenkosten und wurden pauschal angesetzt (siehe Fussnote 5). In der 

Kostenschätzung ist zudem eine Reserve von 5 % für Unvorhergesehenes 

(z. B. Altlasten) enthalten. 

Die drei Varianten weisen trotz unterschiedlicher Ausgestaltung ver-

gleichbare Gesamtkosten von rund CHF 30 Mio. auf, da sich Unter-

schiede im Bauvolumen, Rückbauaufwand und der Umgebungsgestal-

tung in der Gesamtschau weitgehend ausgleichen. 

Eine verlässliche und detaillierte Ermittlung der Erstellungskosten ist erst 

im Rahmen einer Machbarkeitsstudie und eines darauf aufbauenden 

Richtprojekts mit präziser Flächen- und Volumenbestimmung sowie einer 

Kostengliederung nach BKP möglich. 

5.5 Übergangsmassnahmen 

Während der Bauzeit der neuen Schulanlage ab 2035 sind für den lau-

fenden Schulbetrieb in allen drei Verbandsgemeinden zeitlich begrenzte 

Übergangsmassnahmen erforderlich. Diese betreffen insbesondere zu-

sätzliche Klassenräume sowie – je nach Standort – den Sportunterricht 

und betriebliche Nebenräume. 

Die erforderlichen Provisorien können standortabhängig entweder in der 

Standortgemeinde Rupperswil oder in den Verbandsgemeinden Hunzen-

schwil und Schafisheim realisiert werden. Die konkrete Ausgestaltung 

und Verteilung der Übergangslösungen ist abhängig vom gewählten 

Bauablauf, vom Realisierungstermin der neuen Schulanlage sowie von 

der effektiven Belegung der bestehenden Schulräum 

Als Referenzlösung wird der Einsatz von Holzmodulbauten betrachtet. 

Ein Standardmodul umfasst in der Regel zwei Klassenzimmer und einen 

Gruppenraum inkl. sanitären Anlagen. 

Beispiel Holzmodulbau (Systembau, 33 × 9 m): 

■ Fixkosten für Montage und Demontage: ca. CHF 230’000 

■ Mietpreis pro Monat: ca. CHF 15’600 

■ Zusatzkosten:  

– Baupiste, Fundament und Werkleitungen: ca. CHF 60’000 

– Umgebungsarbeiten: ca. CHF 15’000 

– Baunebenkosten: ca. CHF 20’000 
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– Ausstattung: ca. CHF 30’000 

Diese Werte dienen als Kostenrahmen für die Planung. Auf dem Markt 

existieren weitere Provisorienlösungen, beispielsweise Containerbauten. 

Die effektive Ausführung wird in einer späteren Projektphase entschie-

den, wobei Faktoren wie Ausbaustandard, Mietdauer, Standortbedingun-

gen und Nachhaltigkeit berücksichtigt werden müssen.  

Unabhängig vom Standort der Provisorien ist davon auszugehen, dass 

für alle drei Gemeinden temporäre Übergangslösungen erforderlich sind, 

um den Schulbetrieb bis zur Inbetriebnahme der neuen zentralen Schul-

anlage ohne Einschränkungen sicherzustellen. 
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6. Verteilschlüssel 

Für die Kostenbeteiligung der einzelnen Verbandsgemeinden am Neu-

bau der Schulanlage an einem zentralen Standort in Rupperswil wird zu-

nächst ein Verteilschlüssel auf Basis der prognostizierten Schülerzahlen 

der Oberstufe im Jahr 2040 dargestellt. Darauf aufbauend wird das be-

währte Modell des zentralen Oberstufenstandorts Möriken-Wildegg als 

Referenzmodell erläutert, welches die besonderen Standortvorteile der 

Standortgemeinde berücksichtigt. 

 

Gemeinde SJ 2024/25 SJ 2035/36 SJ 2040/41 Anteil Schüler 

2040 (%) 

Hunzenschwil 96 97 106 27.82 % 

Rupperswil 133 156 173 45.40 % 

Schafisheim 67 91 102 26.78 % 

Total 296 344 381 100 % 

Tabelle 5: Anzahl Oberstufenschüler und Verteilschlüssel nach Schülerzahlen (Prognose 

2040, Szenario B) 

Im Modell Möriken-Wildegg übernimmt die Standortgemeinde des 

neuen Schulzentrums rund die Hälfte der Investitionskosten. Der verblei-

bende Kostenanteil wird proportional zur prognostizierten Schülerzahl 

der beteiligten Gemeinden verteilt. Die erhöhte Kostenbeteiligung der 

Standortgemeinde wird damit begründet, dass für sie zusätzliche Stand-

ortvorteile entstehen, insbesondere durch neuen, gemeindeeigenen 

Schulraum sowie eine nachhaltige Stärkung der Standortattraktivität. 

Bei angenommenen Gesamtkosten von CHF 30.0 Mio. ergibt sich gemäss 

diesem Referenzmodell folgende effektive Kostenverteilung: 

 

Gemeinde Kosten gemäss Schülerzahl (Prog-

nose 2040) 

Kosten gemäss Modell Mö-

riken-Wildegg 

Hunzenschwil CHF 8.346 Mio. (27.82% der Schü-

ler:innen) 

   CHF 7.64 Mio. 

Rupperswil CHF 13.62 Mio. (45.40% der Schü-

ler:innen) 

   CHF 15 Mio. 

Schafisheim CHF 8.034 Mio. (26.78% der Schü-

ler:innen) 

   CHF 7.36 Mio. 

Total CHF 30.0 Mio.      CHF 30.0 Mio. 

Tabelle 6: Kosten gemäss Schülerzahl (Prognose 2040) und gemäss Modell Möriken-

Wildegg 

Das Modell Möriken-Wildegg wird im vorliegenden Bericht als Referenz-

modell für die Kostenverteilung verwendet. Die vorgängige Darstellung 

des Verteilschlüssels nach Schülerzahlen dient der Transparenz und der 
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nachvollziehbaren Herleitung der Kostenverteilung. Der definitive Verteil-

schlüssel wird im Zuge der weiteren Projektüberarbeitung zwischen den 

Gemeinden festgelegt und in einem Vertrag verbindlich geregelt. Die 

dargestellten Werte sind unverbindlich und dienen ausschliesslich als 

Entscheidungs- und Orientierungsgrundlage. 

6.1 Investitionsbedarf 

Die Schulraumplanung 2022–2040 für die Gemeinden Hunzenschwil, 

Rupperswil und Schafisheim (Kohli und Partner Kommunalplan AG, No-

vember 2022) zeigt die jeweiligen Bedürfnisse, baulichen Massnahmen 

und Kosten auf. 

Bei einer Weiterführung der Kreisschule an den drei bisherigen Standor-

ten entstehen mittelfristig Investitionen für Erweiterungen, Sanierungen 

oder Neubauten. Diese Investitionen werden nachfolgend dargestellt. 

 

6.1.1 Investitionsbedarf Gemeinde Hunzenschwil 

Aus der Schulraumplanung 2022-2040 Kohli + Partner AG vom Novem-

ber 2022 fallen für die Gemeinde Hunzenschwil in den nächsten 15 Jah-

ren verschiedene Kosten für die Erweiterung der Primarschule sowie für 

die Sportinfrastruktur an. Unabhängig vom Entscheid die Kreisschule Lot-

ten zu zentralisieren, fallen für den Kindergarten 1 Mio. CHF ab 2030. 

Die Oberstufe Kreisschule Lotten verbleibt mit den bestehenden 4 Abtei-

lungen in Hunzenschwil. Daraus ergeben sich folgende Investitionen: 

■ 2030/35: Neue Klassenzimmer für Primarschule. CHF 6 Mio.  

■ 2030/35: Erweiterung Fachräume Textiles und Technisches Gestalten 

(TTG). CHF 2 Mio.  

■ 2035/40: Neubau Turnhalle. CHF 6 Mio.  

■ Total Investitionen: 14 Mio. CHF (Bandbreite +/- 30% -> CHF 9.8 - 

18.2 Mio.) 

 

Die Oberstufe Kreisschule Lotten verbleibt in Hunzenschwil und wird um 

2 zusätzliche Abteilungen erweitert: 

Folgende Ausgangslage würde damit geschaffen: 

■ 2030/35: Neue Klassenzimmer für Primarschule. CHF 6 Mio.  

■ 2030/35: Erweiterung Fachräume Textiles und Technisches Gestalten 

(TTG). CHF 2 Mio.  

■ 2035/40: Neubau Turnhalle. CHF 6 Mio.  

■ 2035/40: 1 zusätzlicher Klassenzimmer für Oberstufe. CHF 2 Mio.  

Szenario 1- Dezentral (Status quo)  

Szenario 2 – Dezentral (Erweiterung 

Oberstufe)  
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■ Total Investitionen: 16 Mio. CHF (Bandbreite +/- 30% -> CHF 11.2 - 

20.8 Mio.) 

 

Die Oberstufe Kreisschule Lotten verlässt Hunzenschwil und wird in einen 

zentralen Standort geführt. In Hunzenschwil entfallen damit die vorgese-

henen Erweiterungen der Oberstufe sowie der Neubau einer Turnhalle. 

Erforderlich bleiben folgende Investitionen: 

■ 2035/40: Integration/Umbau des bestehenden Oberstufenschulhau-

ses resultierend aus dem Wegzug der Kreisschule Lotten. 1 Mio. CHF 

■ Kostenbeteiligung Neubau zentrale Schulanlage in Rupperswil (ge-

mäss Verteilschlüssel) CHF 7.64 Mio.  

■ Total Investitionen: CHF 8.64 Mio. (Bandbreite +/- 30% -> CHF 6.05 – 

11.23 Mio.) 

Fazit: 

Bei einer Zentralisierung der Oberstufe entfallen in der Gemeinde Hun-

zenschwil die Investitionen für zusätzliche Klassenzimmer, Fachräume so-

wie den Neubau einer Turnhalle. Der verbleibende Investitionsbedarf be-

schränkt sich auf Anpassungen am bestehenden Schulhaus infolge des 

Wegzugs der Kreisschule Lotten. 

Der gesamte Investitionsbedarf der Gemeinde Hunzenschwil beträgt im 

Szenario «zentral» rund CHF 8.64 Mio., wovon rund CHF 7.64 Mio. auf die 

Kostenbeteiligung am Neubau der zentralen Schulanlage in Rupperswil 

entfallen. Die ausgewiesenen Beträge basieren auf Grobkostenschätzun-

gen und weisen eine entsprechende Unsicherheit auf. Für die Übergangs-

zeit sind temporäre Provisorien erforderlich. 

Da der Bedarf an zusätzlichen Räumen vor Fertigstellung des Neubaus 

besteht, müssen für die Übergangszeit Provisorien bereitgestellt werden. 

6.1.2 Investitionsbedarf Gemeinde Rupperswil 

Gemäss Schulraumplanung 2024-2040 (Kohli + Partner AG) hat die Ge-

meinde Rupperswil unabhängig von weiteren Bedürfnissen der Primar-

schule und des Kindergartens – einen Bedarf an Schulraum für die Ober-

stufe sowie bei dezentraler Führung an zusätzlicher Sportinfrastruktur. 

Die Oberstufe verbleibt dezentral in Rupperswil. Es ist eine Erweiterung 

um drei Klassenzimmer mit dazugehörigen Gruppenräumen vorgesehen. 

Dazu ist eine Aufstockung des Gebäudes Jura Nord für die Primarschule 

nötig: 

■ 2040/41 Erweiterung 3 Klassenzimmer mit Gruppenräumen für Ober-

stufe. CHF 4.5 Mio.  

■ 2040/41 Primarschule Jura Nord: Zusätzlich ist eine Aufstockung des 

Gebäudes Jura Nord für die Primarschule erforderlich. Die Kosten-

schätzung liegt bei rund CHF 3.5 Mio. 

Szenario 3 – zentral  

Szenario 1 – Dezentral  
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■ Neubau einer Einfachturnhalle. Grobkostenschätzung ca. CHF 6.0 

Mio. 

■ Total Investitionen rund CHF 14 Mio. (Bandbreite +/- 30% -> CHF 9.8 

– 18.2 Mio.) 

 

Die Oberstufe wird im Rahmen der Zentralisierung vollständig am Stand-

ort Rupperswil zusammengeführt. Die im dezentralen Szenario vorgese-

henen Erweiterungen sowie der Neubau einer Einfachturnhalle entfallen. 

Durch den Wegzug der Oberstufe aus dem Juraschulhaus stehen die frei-

werdenden Räume künftig der Primarschule zur Verfügung. Notwendig 

bleibt lediglich: 

■ 2030/35 Umbau Stapfenackergebäude ca. CHF 0.5 Mio. 

■ Kostenbeteiligung Neubau zentrale Schulanlage in Rupperswil (ge-

mäss Verteilschlüssel) ca. CHF 15 Mio. 

■ Total Investitionen rund CHF 15.5 Mio. (Bandbreite +/- 30% -> CHF 

10.85 – 20.15 Mio.) 

Fazit: 

Bei einer Zentralisierung der Oberstufe entfallen in der Gemeinde Rup-

perswil die Investitionen für die Erweiterung der bestehenden dezentra-

len Oberstufeninfrastruktur sowie der Neubau einer zusätzlichen Einfach-

turnhalle. Die freiwerdenden Räume im Juraschulhaus können künftig 

durch die Primarschule genutzt werden. 

Der gesamte Investitionsbedarf der Gemeinde Rupperswil beträgt im 

Szenario «zentral» rund CHF 15.5 Mio., wovon rund CHF 15.0 Mio. auf die 

Kostenbeteiligung am Neubau der zentralen Schulanlage entfallen und 

rund CHF 0.5 Mio. auf notwendige Umbauten im Bestand. Die ausgewie-

senen Beträge basieren auf Grobkostenschätzungen und weisen eine 

entsprechende Unsicherheit auf. Für die Übergangszeit sind temporäre 

Provisorien erforderlich. 

Die ausgewiesenen Beträge basieren auf Grobkostenschätzungen und 

weisen eine entsprechende Unsicherheit auf.  

6.1.3 Investitionsbedarf Gemeinde Schafisheim 

Gemäss Prognose Schulraumplanung 2024-2040 der Kohli + Partner AG 

vom Mai 2024 verfügt Schafisheim über genügend Schulraum für Kin-

dergarten und Primarschule (keine zusätzlichen Abteilungen bis 2040). 

Für die Oberstufe stehen noch zwei weitere Klassenzimmer im grünen 

Schulhaus zur Verfügung. Dafür müsste jedoch die Tagesstruktur aus dem 

grünen Schulhaus ausziehen.   

Ein alternatives Raumangebot für die Tagessstruktur ist auf dem Schula-

real nicht vorhanden.  

Szenario 2 – Zentral  
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Für weitere Oberstufenklassen (siehe dazu: Schulraumplanung Planteam 

S AG, 2025) gibt es aber keinen zusätzlichen Platz für Turnstunden. Auch 

nicht in den Verbandgemeinden. Die Stundenplanung mit nur einer Turn-

halle und der Mehrzweckhalle stösst seit längerem an seine Grenzen. 

Oberstufe Kreisschule Lotten bleibt in Schafisheim. Dies erfordert: 

■ 2030/35: Doppelturnhalle neu und Abbruch alte Turnhalle. CHF 11.8 

Mio. 

■ 2034/35: Neuorganisation Schulräume und Schaffung Gruppen-

räume im Bestand CHF 0.33 Mio. 

■ 2040/41 Tagesstruktur braucht neue Räumlichkeiten (Provisorium). 

CHF 0.5 Mio. 

■ Total Investitionen CHF 12.64 Mio. (Bandbreite +/- 30% -> CHF 8.9 – 

16.5 Mio.) 

 

Oberstufe Kreisschule Lotten verlässt Schafisheim. Bei einer Zentralisie-

rung entfällt der Neubau einer Doppelturnhalle. In Schafisheim sind le-

diglich Anpassungen und kleinere Sanierungen erforderlich: 

■ 2034/35 Keine zusätzliche Turnhalle notwendig. Provisorium Turn-

halle CHF 1.62 Mio.  

■ 2034/35 Neuorganisation Schulräume und Schaffung Gruppenräume 

im Bestand CHF 0.33 Mio.  

■ 2030/35 Sanierung und Anbau der bestehenden Turnhalle. CHF 2 

Mio. 

■ Kostenbeteiligung Neubau zentrale Schulanlage in Rupperswil (ge-

mäss Verteilschlüssel) ca. CHF 7.36 Mio. 

Total Investitionen CHF 11.31 Mio. (Bandbreite +/- 30% -> CHF 7.91 – 

14.70 Mio.) 

Fazit: 

Bei einer Zentralisierung der Oberstufe entfallen in Schafisheim insbe-

sondere die Investitionen für den Neubau einer Turnhalle sowie weitere 

umfangreiche bauliche Massnahmen zur Erweiterung der bestehende 

Schulinfrastruktur. Erforderlich bleiben lediglich punktuelle Anpassun-

gen, kleinere Sanierungen sowie Provisorien. 

Der gesamte Investitionsbedarf der Gemeinde Schafisheim beträgt im 

Szenario «zentral» rund CHF 11.31 Mio. (Bandbreite ± 30 %). Dieser setzt 

sich zusammen aus der Kostenbeteiligung am Neubau der zentralen 

Schulanlage in Rupperswil von rund CHF 7.36 Mio. sowie Investitionen 

von rund CHF 3.95 Mio. für Massnahmen am Standort Schafisheim (Sa-

nierung und Anbau der bestehenden Turnhalle, Provisorien sowie interne 

Umorganisation der Schulräume). 

Für die Übergangszeit sind in Schafisheim lediglich Turnhallen-Proviso-

rien während des Umbaus der bestehenden Turnhalle erforderlich. Die 

Szenario 1 – Dezentral  

Szenario 2 – Zentral  
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ausgewiesenen Beträge basieren auf Grobkostenschätzungen und wei-

sen eine entsprechende Unsicherheit auf. 
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7. Handlungsempfehlung 

Die Analysen der Kapitel 4 und 5 haben gezeigt, dass die Gemeinde Rup-

perswil aus raumplanerischer und funktionaler Sicht den geeignetsten 

Standort für eine zentrale Kreisschule Lotten bietet. Innerhalb von Rup-

perswil wurden drei Varianten («Ost», «Mitte» und «West») vertieft ge-

prüft. 

7.1 Bewertung Variante «Ost» 

Die Variante «Ost» wirkt auf den ersten Blick kostengünstiger, da ein ge-

ringeres Bauvolumen vorgesehen ist und eine Mitnutzung des bestehen-

den Seetalschulhauses eingeplant werden könnte. Nicht berücksichtigt 

sind jedoch die Kosten für den Erwerb der Parzellen Nrn. 376 und 377. 

Zudem wäre eine umfassende Sanierung des bestehenden Schulhaus 

Seetalschulhauses (Parz. Nr. 302) erforderlich. Das Seetalschulhaus steht 

gemäss BNO der Gemeinde Rupperswil unter Schutz. Aufgrund des Sub-

stanzschutzes sind Um- und Ergänzungsbauten erschwert oder gar aus-

geschlossen. Damit weist die Variante «Ost» erhebliche Einschränkungen 

für die langfristige Entwicklung auf. 

7.2 Bewertung Variante «Mitte» 

Die Variante «Mitte» liegt zentral und könnte Synergien mit dem geplan-

ten Neubau für die Gemeindeverwaltung und für den Kindergarten er-

möglichen. Durch eine gezielte Umstrukturierung und Weiterentwicklung 

des Bestands kann eine kompakte, innenverdichtete Lösung realisiert 

werden. Sie erfordert jedoch den Abbruch bestehender Bauten (u. a. Hort 

und Postgebäude), verfügt über eine ungünstige Geometrie und bietet 

nur begrenzte Flächenreserven. Erweiterungsmöglichkeiten bestehen auf 

den Parz. Nr. 1484 und 256, was eine langfristige Entwicklung sicherstel-

len kann.  

7.3 Bewertung Variante «West» 

Die Variante «West» bietet die grösste Fläche, eine sinnvolle Geometrie 

und zusammenhängende Aussenbereiche. Sie ermöglicht einen Neubau 

von Grund auf, der auf die Bedürfnisse der Kreisschule zugeschnitten ist, 

und schafft ein eigenes, abgrenzbares Schulareal. Einschränkungen be-

treffen vor allem die Reduktion bestehender Sportflächen, die jedoch 

durch planerische Anpassungen kompensiert werden können. 

Auch besteht bei den Varianten «West» und «Mitte» die grössten Chan-

cen, gewisse Synergien mit dem geplanten Neubau für den Kindergarten 

sowie die Gemeindeverwaltung zu entwickeln. Dadurch können Nutzun-

gen optimiert und effizient ausgelastet werden. 
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8. Anhang 

Zeitachse der Planungsschritte und des zusätzlichen Klassenzimmerbe-

darfs – Kreisschule Lotten 

 

 
 

 


